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m Juni 2015 hat das Netzwerk 
Frau und SIA-Kolleginnen aus 
europäischen Frauennetzwer-

ken zu einem ungewöhnlichen Ta-
gungsformat eingeladen: Thema der 
mehrtägigen Schweizreise war der 
Umgang von Planung und Architek-
tur mit dem Alpentourismus. Paral-
lel dazu stand auf strategischer 
Ebene der Austausch von Erfahrun-
gen zu Themen wie Chancengleich-
heit, der Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben oder Lobbying im 
Mittelpunkt. Angeregt wurde die 
Idee des Austauschs auf europäi-
scher Ebene durch den Kongress 
«Women in Architecture» 2012 in 
Hamburg. Ergebnisse der Reise sind 
einige konkrete Projekte, die durch 
internationale Arbeitsgruppen in 
den nächsten Monaten vorangetrie-
ben werden sollen.

Auf der Reise waren rund 30 
Vertreterinnen von neun verschie-
denen Netzwerken aus Deutschland, 
Grossbritannien, Frankreich, Öster-
reich und der Schweiz anwesend, die 
ebenfalls an einer Stärkung gender-
spezifischer Fragen in Bereich Pla-
nung, Architektur und Ingenieur-
wesen interessiert sind. Den Auftakt 
bildete eine rege besuchte öffentli-
che Podiumsdiskussion im Archi-
tekturforum Zürich mit dem Titel 
«Der Wert guter Architektur im  
Tourismus». 

Am folgenden Tag ging es 
nach einer ersten Station am Freitag 
Flagship Store in Zürich West nach 
Luzern. An den Vorträgen der Luzer-
ner Architektin Monika Jauch-Stolz 
und der Leiterin des Ressorts Denk-
malpflege Theresia Gürtler Berger 
bekamen die Teilnehmerinnen einen 
kritisch-persönlichen Blick auf Lu-
zern – eine der Schweizer Touris-
musdestinationen. Nach diesen ur-

Europäisches Planerinnen-Netzwerk  

auf dem Weg 

Das Netzwerk Frau und SIA ging mit Vertreterinnen europäischer  
Frauennetzwerke aus Planungsberufen auf eine Schweizreise –  

auf der Tour wurden künftige länderübergreifende Aktivitäten geplant.
Text: Anne Brandl und Dominique Lorenz
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banen Spaziergängen endete der 
Freitag im Gotthardhospiz am Gott-
hardpass, das vor einigen Jahren 
von Miller Maranta zum Hotel um-
gebaut wurde. 

Ortsbildpflege durch  
Tourismus? 

Der dritte Tag stand im Zeichen ge-
gensätzlicher Tourismuskonzepte. 
Er begann mit einer Führung durch 
das Ressort Andermatt. Das ambi-
tionierte, international orientierte 
Projekt war ein deut licher Kontrast 

zum nächsten Etappenziel, dem Ho-
tel Furkablick auf dem Furka, das, 
wie in einen Dornröschenschlaf ge-
fallen, an Reisegewohnheiten und 
Ästhetiken des frühen 20. Jahrhun-
derts erinnert. Schliesslich warf das 
Projekt «Ferien im Baudenkmal» des 
Schweizer Heimatschutzes die Frage 
auf, wie Ortscharakter und traditio-
nelles Handwerk im Windschatten 
des  modernen Tourismusbetriebs 
bewahrt werden können. Den Ab-
schluss bildete ein Vortrag über die 
Neuausrichtung der Schweizer Ju-
gendherbergen. Von der Wertschät-
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Die Reiseteilnehmerinnen an einer der Führungen zu Tourismus und Ortsbildpflege.
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zung für zeitgenössische Architek-
tur und Design konnten sich die 
Teilnehmerinnen in der Jugendher-
berge Interlaken überzeugen. 

Der vierte Tag der Reise 
führte die Gruppe zunächst nach 
Biel, wo Ariane Widmer Pham, 
SIA-Vorstand und ehemalige Mitar-
beiterin der Expo.02, die Landes-
ausstellung im Vortrag wieder auf-
leben liess. Das vielsei tige Programm 
bot ein breites Spektrum an Beispie-
len, um über die Auswirkungen des 
Tourismus auf unsere gebaute 
Schweizer Umwelt nachzudenken 
und zu diskutieren. Die Reise ende-
te in Basel.

Verbände stärken Netzwerke

Zwei Workshops bildeten die strate-
gisch-konzeptionelle Klammer des 
Programms: Im Workshop «infor-
mieren, präsentieren, austauschen» 
im Gotthardhospiz bestand Gele-
genheit, die je unterschiedlichen 
Organisationsformen und Themen-
schwerpunkte der verschiedenen 
Netzwerke kennenzulernen. Ergeb-
nis war die Sammlung «brennender 
Themen»: Während bei gesellschaft-
lichen Themen wie Chancengleich-
heit und Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben in den unterschied-
lichen Ländern weitgehende Über-
einstimmung herrschte, offenbar-
ten sich bei berufsspezifischen 
Themen wie dem Vergabewesen oder 
in der Organisationsform der Netz-
werke grosse Unterschiede. So sind 
beispielsweise in Österreich, Gross-
britannien und der Schweiz die 
Frauennetzwerke in die Berufsver-
bände eingebunden. Im Gegensatz 
dazu sind sie in Deutschland über-
wiegend als unabhängige Vereine 
organisiert, was ihre Position 
schwächt. 

Der zweite Workshop der 
Reise fand im «Unternehmen Mitte» 
in Basel statt und trug das Motto 
«entwickeln, entwerfen, kooperie-
ren». Den Auftakt bildete ein Vortrag 
der früheren RIBA-Präsidentin 
 Angela Brady, die im Jahr 2000  
«Women in Architecture» ins Leben 
gerufen hatte, eine Organisation, die 
heute in Grossbritannien fester Be-
standteil der Organisation RIBA 
(Royal Institute of British Archi-

tects) ist. Seit ihrer Präsidentschaft 
betätigt sich Brady hauptsächlich 
als Medienschaffende. Im Vortrag 
zeigte sie auf, wie mittels Fernseh-
beiträgen und Social-Media-Aktivi-
täten auf effi ziente Weise Öffentlich-
keitsarbeit betrieben und einem 
breiten Publikum Anliegen von Ar-
chitektur und Planung vermittelt 
werden können.

Datenbank mit Planungs-
expertinnen

Der Workshop selbst widmete sich 
der Frage, ob ein Austausch der 
Netzwerke auf der europäischen 
Ebene weiterverfolgt werden solle 
und wie ein solcher zukünftig  
aussehen könnte. Dabei zeigte sich 
schon bald, dass grosses Interesse 
an vertieftem Austausch zwischen 
den Ländern besteht und ein ge-
meinsames europäisches Netzwerk 
allseits gewünscht ist. Daher ist  
geplant, am nächsten Netzwer-
ke-Treffen in Wien im September 
2016 das europäische Frauennetz-
werk für Architektinnen, Planerin-
nen und Ingenieurinnen offiziell zu 
gründen. Zur Vorbereitung wurde 
eine Arbeitsgruppe gebildet. Erklär-
tes Ziel ist es, dass dem Netzwerk 
künftig auch solche aus anderen 
europäischen Ländern, insbesonde-
re aus Nord-, Ost- und Südeuropa, 
beitreten. 

Weitere Ergebnisse der Rei-
setagung sind der Aufbau einer Da-
tenbank zu Expertinnen aus den 
Bereichen Planung, Architektur und 
Ingenieurwesen – nicht zuletzt mit 
dem Ziel, dem bei der Suche nach 
Kommissions- oder Jurymitgliedern 
verbreiteten Argument entgegentre-
ten zu können, man finde dafür keine 
entsprechend qualifizierten Frauen. 

«Meine Freundin ist Chefin»

Ferner bildete sich eine deutsch- 
schweizerisch-österreichische 
Gruppe, die in der bekannten  Pixi- 
Kinderbuchreihe eine Sonderreihe 
lancieren möchte. Mit Heft themen 
wie «Meine Freundin ist Architek-
tin», «Meine Freundin ist Maurerin» 
oder «Meine Freundin ist Chefin» 
sollen weibliche Vorbilder und  
Rollenverständnisse im Bereich  

Planung, Bau- und Ingenieurwesen 
gestärkt bzw. differenziert werden.
Die gemeinsame Reise und die Work-
shops wurden in ehrenamtlichem 
Einsatz geplant und vorbereitet  
von Marianne Baumgartner, Alexa 
Bodammer, Anne Brandl, Melanie 
Franko und Franziska Plüss aus  
dem Netzwerk Frau und SIA. •

Dr. Anne Brandl, Dipl. Ing. Stadt- und 
Regionalplanung, Leiterin Regionalgrup-
pe Zürich des Netzwerks Frau und SIA, 
anne.brandl@gmx.ch; 
Dominique Lorenz, Dipl. Architektin ETH 
SIA; lorenz@metarchitektur.ch

BEWERBER GESUCHT 

Neue  

Kommission 

Graue Energie 
Die in Gründung befindliche 
SIA-Kommission 2032 Graue 
Energie von Gebäuden sucht an 
dem Thema interessierte Archi-
tektinnen und Ingenieure für die 
Kommissionsarbeit. 

Die Mitwirkung in einer 
SIA-Kommission gibt Ihnen Ge-
legenheit, ihr Wissen einzubrin-
gen und an der Gestaltung von 
Arbeitsgrundlagen der Baubran-
che mitzuwirken. Zugleich profi-
tieren Sie vom Fachwissen der 
Kollegen, erweitern Ihr berufli-
ches Netzwerk und bauen sich 
über die Jahre einen Wissensvor-
sprung auf. • (sia)

Ausführliche Informationen zu  
Arbeit und Anforderungsprofil für die 
Mitwirkung in der SIA-Kommission 
2032 Graue Energie von Gebäuden 
sind abrufbar unter:  
www.sia.ch/vakanzen 

Weitere Informationen zu der Studien-
reise und den europäischen Frauen-
netzwerken aus Architektur und 
Planung sind zu finden unter:  
http://frau.sia.ch/grenzenlos 
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